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Liebe� Mitchristinnen� und� Mitchristen, 
 
mein� Zuhause� sollte� jetzt,� vor� Ostern,� unbedingt� ein� „Frühlings-
Update“� erhalten!� So� hab� ich� es� letzte� Woche� in� einer� Wohnzeit-
schrift� gelesen:� Angesagt� wären� für� die� Osterdeko� 2025� „sanfte�
Pastellfarben,� natürliche� Materialien� und� ein� Hauch� von� Skandi-
navischem� Design“.� Rosa,� Lila,� Hellgrün� oder� Gelb� sollten� fri-
schen� Wind� in� meine� vier� Wände� bringen.  
 
Die� vorliegende� Ausgabe� des� „Miteinander“� begleitet� uns� in� die�
Osterzeit� hinein.� Ich� habe� zwar� nicht� extra� bunten� Wohnungs-
schmuck� besorgt—aber� das� Verlangen� nach� Farbe,� nach� Licht�
und� nach� neuem� Leben,� das� kann� ich� gut� nachvollziehen.� Auch�
draußen� wird’s� ja� jetzt� zum� Glück� wieder� bunter,� an� den� Bäumen�
und� Büschen� sprießen� Grün� und� Blüten.� Die� Natur� erwacht,� und�
die� Boten� des� Frühlings� verheißen� nach� dem� Winter� einen� neuen�
Anfang.  
 
Die� Sehnsucht� nach� Licht� und� Leben� spüre� ich� im� Moment� ganz�
besonders. 
 
Ostern,� unser� höchstes� Fest,� erzählt� davon,� dass� das� Leben� den�
Tod� besiegt� und� dass� das� Licht� stärker� ist� als� alles� Dunkel.� Die�
Osterfreude� und� die� Osterhoffnung� dürfen� dabei� über� die� tiefen�
Finsternisse� im� Weltgeschehen� und� im� Leben� vieler� Menschen�
nicht� allzu� schnell� hinwegreden.� Dass� in� Umbruchszeiten� österli-
ches� Licht� erst� allmählich� zum� Durchbruch� kommt,� das� zeigen�
mir� auch� in� jedem� Jahr� die� österlichen� Riten� und� Bräuche. 
 
Vor� allem� das� Zeichen� der� Osterkerze� lässt� mich� das� in� der� Litur-
gie� erleben. 
 
Nach� dem� Karsamstag,� dem� Tag� von� Jesu� Grabesruhe,� wird� beim�
nächtlichen� Gottesdienst� am� Osterfeuer� eine� große� geschmück-
te� Osterkerze� angezündet� mit� den� Worten:� „Christus� ist� glorreich�
auferstanden� vom� Tod.� Sein� Licht� vertreibe� das� Dunkel� der� Her-
zen!“� Es� dauert� dann� oft� noch� einige� Zeit,� bis� die� neue� Osterker- 

�� 
ze� wirklich� verlässlich� brennt.� Unsere� Ministrantinnen� und� Minist-
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ranten� können� ein� Lied� davon� singen:� Manchmal� genügt� schon� ein�
leichter� Wind� und� sie� geht� wieder� aus� und� muss� neu� entzündet�
werden. 
 
Als� Gottesdienstgemeinde� tragen� wir� dann� die� brennende� Oster-
kerze� mit� dieser� einen,� flackernden� Flamme� in� die� völlig� dunkle� Kir-
che.� Für� mich� ist� es� immer� ein� besonderer� Moment,� wenn� wir� dazu�
dreimal� den� feierlichen� Ruf� singen:� „Lumen� Christi� – � Christus,� das�
Licht!“—„Deo� gratias� –� Dank� sei� Gott!“  
 
Damit� dieses� Licht� im� Dunkel� der� Herzen� immer� mehr� ankommen�
und� sich� ausbreiten� kann,� dafür� beansprucht� Ostern� im� Kirchenka-
lender� volle� sieben� Wochen,� 50� Tage� lang� bis� Pfingsten. 
 
Wir� wünschen� Ihnen,� dass� Sie� mit� aller� Sehnsucht� nach� Licht� und�
Leben� eine� frohe� Osterzeit� haben,� viel� Sonne� und� vor� allem:� Freude�
am� Dasein.� Denn� darum� geht� es� an� Ostern.�  
 
Der� Tod� hat� nicht� das� letzte� Wort.� Am� Ende� siegt� das� Leben. 
 
Pfarrer� Stefan� Wanske 
Pfarrvikar� im� Pastoralraum� Gießen-Stadt 
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Bonifatiuslied—neugemacht 
 
Wir� suchen� ein� Bonifatiuslied,� das� unsere� gemeinsame� Pfarrei-
gründung� begleitet.� Verschiedene� Strophen� (auch� in� anderen�
Muttersprachen)� sollen� die� Vielfalt� unserer� Gemeinden� zeigen�
und� in� einem� gemeinsamen,� motivierenden� Refrain� (auf�
Deutsch)� münden. 
 
Ihr� Beitrag� an:� bonifatiuslied@kath-giessen.de 
Einsendeschluss:� 05.06.2025� Festtag� des� Hl. � Bonifatius 
 
Zum� 01.01.2026� werden� wir� eine� neue� Pfarrei� in� Gießen.� Einhel-
lig� hatte� sich� die� Pastoralraumkonferenz� im� letzten� Juni� dafür�
ausgesprochen,� dass� die� neue� Pfarrei� das� Patrozinium� des� Hei-
ligen� Bonifatius� führen� soll. 
 
Wir� suchen� ein� neues� Lied� für� unseren� gemeinsamen� Neuan-
fang� in� der� neuen� Pfarrei. 
 
Im� Gotteslob� findet� sich� ein� Bonifatiuslied� (GL� 921)� „Nun� lasst�
uns� alle� loben� Sankt� Bonifatium“.� Der� Text� stammt� aus� der�
Frömmigkeitstradition� des� 17.� Jahrhunderts� und� den� 1970er- �
Jahren,� die� getragene� Melodie� in� e-moll� aus� dem� 17.� Jahrhun-
dert. 
 
Wir� haben� den� Eindruck:� Das� können� wir� auch� und� für� unsere�
Zeit� und� Umstände� neu� und� passender. 
 
Wir� suchen� ein� Lied,� das� man� gerne� mitnimmt,� für� unterwegs,�
das� motiviert� für� unser� Glaubenszeugnis� im� Alltag� und� das� von�
der� Hoffnung� singt,� die� uns� als� Christinnen� und� Christen� trägt. 

�� 

Kirche� auf 
dem� Pastoralen� Weg� (19) 
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Wir� laden� Sie� ein,� uns� dabei� zu� unterstützen� und� Ideen� zusammen-
zutragen. 
 
Dabei� kann� die� Wirkungsgeschichte� des� Heiligen� Bonifatius� oder�
einzelne� Aspekte� seiner� Persönlichkeit� herausgegriffen� und�
‚verheutigt‘� werden. 
 
Helfen� Sie� uns,� sein� Wirken� in� unsere� Zeit� hinein� zu� erzählen,� für�
uns� und� andere,� die� den� Heiligen� Bonifatius� (noch)� nicht� ‚kennen‘. 
 
Wir� denken,� der� Inhalt� des� neuen� Liedes� zum� Patrozinium� der� Pfar-
rei� sollte:  
¨ gemeindebildend� wirken 
¨ Glauben� stärken 
¨ Hoffnung� ausstrahlen 
¨ zum� Glaubenszeugnis� motivieren 
 
1.� Schritt:� Wir� sammeln� bis� zum� 05.06.2025� Ideen� und� Vorschläge�
für� Texte� und� Melodien� eines� solchen� Liedes.. 
¨ Textvorschläge� für� Strophen,� möglichst� in� Reimform. 
¨ Bekannte� Melodien,� die� einen� neuen� Text� transportieren� kön-

nen� oder� Sie� komponieren� selber. 
¨ Ein� Bonifatiuslied� von� einem� anderen� Ort,� das� Sie� kennen�

und� motivierend� für� unseren� Neuanfang� finden. 
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2.� Schritt:� � Eine� Arbeitsgruppe� aus� Expertinnen� und� Experten� sich-
tet� die� eingereichten� Vorschläge� und� entwickelt� daraus� das� neue�
Bonifatiuslied� unserer� künftigen� Pfarrei.� Beteiligt� werden� Vertrete-
rinnen� und� Vertreter� aus� den� Bereichen� Kirchenmusik,� Geistliches�
Team,� Lektorinnen� und� Lektoren,� externen� Fachleute� und� Beraterin-
nen� und� Berater. 
 
3.� Schritt:� Beim� Gründungsgottesdienst� am� 11.01.2026� werden� wir�
das� Lied� vorstellen� und� gemeinsam� singen. 
 
Wir� freuen� uns� auf� Ihre� Ideen� und� sind� sehr� gespannt. 
 
Im� Auftrag� der� Steuerungsgruppe� im� Pastoralraum  
 
 
Carola� Daniel    Michael� Gilles 
Koordinatorin    Regionalkantor� Gießen 
Pastoralraum� Gießen-Stadt  
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Ostern gemeinsam 2025 
In� diesem� Jahr� fällt� unser�
Ostertermin� mit� dem� orthodo-
xen� Ostertermin� zusammen� auf�
den� 20.� April.� Das� geschieht� nur�
selten,� da� die� verschiedenen�
christlichen� Kirchen� zur� Berech-
nung� des� Termins� für� das� Os-
terfest� unterschiedliche� Kalen-
der� benutzen. 
 
Bei� einem� Treffen� mit� einer� in-
ternationalen� und� konfessions-
verbindenden� Arbeitsgruppe�
„Ostern� Gemeinsam� 2025“� in�
Rom,� appellierte� der� Papst� an�
die� Vertreter� der� verschiedenen�
christlichen� Konfessionen,� nicht�
in� Kalenderfragen� stecken� zu�
bleiben.� Er� ermutigte,� im� Stre-
ben� nach� einer� gemeinsamen�
Osterfeier� nicht� nachzulassen�
und� den� Schwerpunkt� auf� das�
Wesentliche� zu� legen:� das� ge-
meinsame� Zeugnis� der� Aufer-
stehung� Christi. 
 
In� dem� gemeinsamen� Osterter-
min� 2025� sieht� Papst� Franzis-
kus� eine� Chance� für� die� Förde-
rung� der� Einheit� für� das� Chris-
tentum.�  
 
Uns� im� Pastoralraum� Gießen-
Stadt� stellte� der� gemeinsame�
Ostertermin� mit� Blick� auf� die�
Nutzung� der� St.� Thomas� Morus�
Kirche� zunächst� einmal� vor� Her-

ausforderungen.� Die� Kirche� wird�
für� Gottesdienste� sowohl� von�
der� Gemeinde� St.� Thomas�
Morus,� der� spanischsprechen-
den� und� ungarischsprechenden�
katholischen� Gemeinde� sowie�
der� evangelischen� und� der� erit-
reisch-orthodoxen� Gemeinde�
genutzt.� Und� jede� Gemeinde�
hat� eigene� Traditionen� und� Ge-
wohnheiten� zur� Feier� der� Kar-�
und� Ostertage. 
 
Die� eritreisch-orthodoxe� Ge-
meinde� begeht� die� Karwoche�
sehr� intensiv.� Das� fällt� meistens�
nicht� auf,� weil� die� Karwoche� zu�
einer� anderen� Zeit� stattfindet.�
In� diesem� Jahr� haben� wir� eini-
ge� Abstimmungen� vorgenom-
men,� um� den� Bedarfen� der� ver-
schiedenen� Gemeinden� Rech-
nung� zu� tragen: 
 
Am� Wochenende� von� Palm-
sonntag� wird� die� Kirche� Sams-
tag� und� Sonntag� von� 5-10� Uhr�
von� der� eritreischen� Gemeinde�
genutzt,� von� 11-20� Uhr� von� den�
katholischen� Gemeinden.� Die�
evangelische� Gemeinde� feiert�
in� eigenen� Räumen. 
 
In� der� Karwoche� betet� die� erit-
reische� Gemeinde� von� Mo-Mi�
jeden� Tag� zwischen� 6-18� Uhr� in�
der� Kirche;� an� Gründonnerstag�
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und� Karfreitag� von� 5-16� Uhr.�
Anschließend� versammeln� sich�
die� katholischen� Gemeinden� zu�
ihren� Gottesdiensten.� Der� öku-
menische� Familienkreuzweg�
findet� in� diesem� Jahr� am� Kar-
freitag� um� 10� Uhr� auf� dem� Alten�
Friedhof� statt,� bei� Regenwetter�
in� den� Räumen� der� evangeli-
schen� Luthergemeinde. 
 
Am� Karsamstag� ist� Grabesruhe.�
Die� Kirche� bleibt� geschlossen. 
Von� 16� Uhr� bis� 1� Uhr� morgens�
feiert� die� eritreische� Gemeinde�
die� Liturgie� der� Auferstehung.�  
Die� ökumenische� Auferste-
hungsfeier� findet� in� diesem�
Jahr� am� Ostermorgen� um� 6� Uhr�
in� der� Andreaskirche� statt.� Wei-
tere� Ostergottesdienste� der� ka-
tholischen� Gemeinden� im� Laufe�
des� Ostersonntags� finden� Sie�
am� Ende� dieses� Heftes.�  
 
Herzliche� Einladung,� die� Gele-
genheit� des� gemeinsamen� Os-
ter-Termins� zu� nutzen� und� auch�
einmal� bei� den� anderen� Ge-
meinden� mitzubeten� und� zu� fei-
ern. 
 
Wann� ist� Ostern? 
 
In� der� westlichen� Kirchentradi-
tion� kalendarisch� am� ersten�
Sonntag� nach� dem� ersten� Voll-

mond� auf� der� nördlichen� Halb-
kugel� nach� dem� Frühlingsan-
fang. 
 
In� der� östlichen� (orthodoxen)�
Kirchentradition� ergibt� sich� der�
Ostertermin� ebenfalls� nach� dem�
ersten� Vollmond� nach� dem�
Frühlingsanfang,� wird� aber� nach�
dem� Julianischen� Kalender� be-
messen,� der� aktuell� 13� Tage�
hinter� dem� Gregorianischen�
Kalender� „herhinkt“.�  
 
Hin� und� wieder� fallen� das� west-
liche� und� östliche� Osterfest� auf�
dasselbe� Datum.� Das� ist� in� die-
sem� Jahr� der� Fall� und� –� das�
nächste� Mal� –� bereits� wieder�
2028� und� in� der� Folge� alle� 3�
Jahre,� wenn� man� dem� Internet�
trauen� darf. 
 
Spirituell� halte� ich� es� mit� Papst�
Franziskus:� „Das� Osterereignis�
hat� stattgefunden,� weil� Gott� die�
Welt� so� sehr� geliebt� hat,� dass� er�
seinen� einzigen� Sohn� gab� (Joh�
3.16).“� Stellen� wir� Gott� in� den�
Vordergrund� und� legen� wir� die�
Kalender� an� die� Seite.� Feiern�
wir� das� Fest� gemeinsam� oder� in�
je� eigener� Weise� zum� gemein-
samen� Zeugnis� in� unserer� Zeit. 
 
Carola� Daniel 
Koordinatorin� Pastoralraum�  
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Was� ist� eigentlich� „Seelsorge“? 

Manchmal� ist� es� ein� Sammelbegriff� für� alle� Dienste,� die� die� Kirche�
bzw.� ihre� Mitarbeiterinnen� und� Mitarbeiter� so� in� der� Gesellschaft�
wahrnehmen.� Aber� dann� gibt� es� noch� die� explizite� Seelsorge,� die�
etwas� mit� einem� vertraulichen� Gespräch� zu� tun� hat.� Das� ist� natür-
lich� bei� einem� Beichtgespräch� der� Fall� oder� einem� Gespräch� mit�
trauernden� Angehörigen� im� Vorfeld� einer� Beerdigung. 

Aber� es� müssen� gar� nicht� besonders� ernste� Themen� sein. 

Jedes� Gesprächsthema,� das� einem� Menschen� wichtig� ist,� kann� zum�
Inhalt� eines� Seelsorge-Gesprächs� werden. 

Oft� spüren� wir� eine� gewisse� Zurückhaltung,� ob� man� uns� wegen� ei-
nes� Themas� ansprechen� kann,� ob� das� Thema� „geeignet“� oder� wich-
tig� genug� ist,� ob� wir� für� ein� solches� Gespräch� Zeit� haben. 

„Ich� habe� mich� nicht� getraut� zu� fragen.� Sie� haben� doch� so� viel� zu�
tun“,� hören� wir� manchmal.� „Viel� zu� tun“,� das� stimmt� zwar� irgendwie�
immer,� obwohl� dieses� „viel“� oft� aus� hunderten� organisatorischen,�
verwaltungsmäßigen,� strukturellen� und� technischen� Details� besteht,�
die� so� im� Laufe� einer� Woche� im� „Hamsterrad“� der� Betriebsamkeit�
eines� großen� Pastoralraums� aufploppen.� Um� es� ehrlich� zu� sagen:�
Bei� unserer� geringen� personellen� Besetzung� können� wir� leider� so-
wieso� nicht� alle� dieser� uferlosen� Orga-Details� abarbeiten. 

Aber� trotzdem� und� gerade� deshalb� ist� es� uns� wichtig� zu� signalisie-
ren:� Wir� stehen� gerne� zu� Seelsorge-Gesprächen� zur� Verfügung!�
Scheuen� Sie� sich� bitte� nicht,� uns� darauf� anzusprechen.� Es� gehört�
zum� Wichtigsten� und� Eigentlichen� im� Dienst� von� Seelsorgerinnen�
und� Seelsorgern,� als� Gesprächspartnerinnen� und� Gesprächspartner�
für� seelsorgliche,� pastorale� und� persönliche� Anliegen� zur� Verfügung�
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zu� stehen.� Und� jede� Seelsorgerin� und� jeder� Seelsorger� wird� dies�
gerne� wahrnehmen,� auch� wenn� es� vielleicht� einen� Anlauf� braucht,�
um� einen� Termin� zu� finden.�  

Wir� wollen� diese� Anliegen� bewusst� priorisieren. 

Manchmal� „ergibt“� sich� ein� solches� Gespräch.� Oft� ist� es� aber� gut,�
dafür� einen� Termin� zu� vereinbaren,� damit� wir� uns� dafür� bewusst� und�
ungestört� eine� angemessene� Zeit� nehmen� können. 

Selbstverständlich� sind� Seelsorge-Gespräche� vertraulich. 

Wir� können� mit� den� heute� reduzierten� personellen� Kräften� nicht�
mehr� „alles“� machen.� Umso� wichtiger� ist� es,� dass� wir� uns� für� das,�
was� Kirche� und� Seelsorge� wesentlich� ausmacht,� bewusst� Zeit� neh-
men� und� dem� eine� entsprechende� Priorität� einräumen. 

Wir� bitten� die� Gemeinde� um� Verständnis,� wenn� wegen� solcher� pas-
toralen� Anliegen� dann� auch� mal� ein� anderer� Termin� ausfallen� muss,�
z.B.� die� Teilnahme� an� einer� Sitzung,� selbst� wenn� diese� schon� vor�
Monaten� terminiert� wurde.� Aber� wir� müssen� die� Möglichkeit� haben,�
überhaupt� und� auch� kurzfristig� auf� seelsorgliche� Anliegen� reagieren�
und� Menschen� dafür� einen� Termin� zeitnah� anbieten� zu� können. 

Was� könnte� Inhalt� eines� Seelsorge-Gesprächs� sein?� Alles!�  

Das� Thema� bestimmen� Sie!� Es� gibt� kein� „falsches“� Thema.� Es� könn-
te� um� Glaubensfragen� oder� auch� Zweifel� gehen,� um� Theologisches�
oder� Alltägliches,� Sorgen� und� Probleme,� Fragen,� die� Sie� beschäfti-
gen,� alles,� was� Ihnen� wichtig� ist. 

Wir� können� natürlich� nicht� versprechen,� zu� allem� eine� Antwort� oder�
„Lösung“� zu� haben,� aber� wir� können� über� alles� sprechen,� was� Sie�
beschäftigt.� Oft� geht� es� ja� auch� darum,� Fragen� im� Gespräch� mitei-
nander� durchzudenken� und� es� entwickelt� sich� von� selbst� eine� Ge-
sprächsdynamik.�  

„Leben� teilen“� und� „Glauben� teilen“� lauten� die� ersten� beiden� Di-
mensionen� des� Teilens� beim� „Pastoralen� Weg“� im� Bistum� Mainz.�
Darum� geht� es� beim� Kirche-Sein:� das� Leben� und� den� Glauben� mit-
einander� zu� teilen.� Dazu� stehen� wir� gerne� zur� Verfügung!� � � � � � � � � � � ��� � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �Pa
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Hier� finden� Sie� einige� unserer� Mitarbeiterinnen� und� Mitarbeiter� in�
der� Seelsorge,� wobei� wir� in� Gießen� noch� weitere� Seelsorgerinnen�
und� Seelsorger� z.B.� in� den� Kliniken� oder� im� Ruhestand� haben,� die�
wir� vielleicht� zu� einem� späteren� Zeitpunkt� vorstellen. 

Wir� sind� in� Gießen� „Weltkirche� lokal“.� So� bieten� wir� auch� gerne� Ge-
spräche� in� anderen� Sprachen� an,� soweit� unsere� Fremdsprachen-
Kenntnisse� dafür� reichen. 

Kirche-Sein:� Das� bedeutet� „Leben� teilen“� und� „Glauben� teilen“,� Le-
bens-� und� Glaubenswege� miteinander� gehen,� voneinander� erfahren�
und� voneinander� lernen,� im� Vertrauen,� dass� Gott� alle� Wege� unseres�
Lebens� mit� uns� geht� und� uns� Menschen� ermutigt,� einander� Wegge-
fährten� zu� sein,� auf� den� Wegen,� die� unser� Leben� mit� sich� bringt,� so�
wie� es� ist,� auf� Wegen,� auf� denen� Gott� uns� führen� und� begleiten� will. 

Wir� freuen� uns� darauf,� mit� Ihnen� ins� Gespräch� zu� kommen! 

 

Pfarrer� Erik� Wehner 
und� das� Pastoralteam 
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Pastoralreferentin� Dr.� Juliane� Reus 
Referentin� am� Institut� für� Spiritualität�
und� Mentorin� für� Studierende� und� Refe-
rendare� der� kath.� Theologie� (Lehramt).�
Geistliche� Begleiterin. 
 
Wilhelmstr.� 28� (KHG), 
Tel.� 0641-96979129� � � � � � � � � � � �  
 
E-Mail:� juliane.reus@bistum-mainz.de 
 
 

Gemeindereferentin� Uta� Kuttner 
Seit� vielen� Jahren� in� unserem� Pastoral-
raum� tätig.� Eingesetzt� in� der� City-
Seelsorge� und� als� Seelsorgerin� in� der�
JVA� Gießen. 
 
Fremdsprachen: Englisch, 
   ein� bisschen� Spanisch 
Kirchenladen� am� Turm, 
Tel.� 01761-2539447 
E-Mail:� uta.kuttner@bistum-mainz.de 
 

Pfarrer� Dr.� Mathew� Pittappillil 
Stammt� aus� Kerala� in� Südindien� und� ist�
seit� 2024� Kaplan� in� unserem� Pastoral-
raum.� Zuvor� Philosophie-Professor� in�
Indien. 
Sprachen:�  Deutsch,� Englisch, 
  Italienisch,� Malayalam. 
Liebigstr.� 28� (St.� Bonifatius), 
Tel.� 0176-12539458 
E-Mail: 
Mathew.pittappillil@bistum-mainz.de 
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Pfarrer� Mariusz� Golonka 
Stammt� aus� dem� Bistum� Tarnow� in� Po-
len.� In� Gießen� verantwortlich� für� die� pol-
nisch-sprechende� Gemeinde� und� zur�
Mitarbeit� in� den� deutschen� Gemeinden. 

Sprachen:� Polnisch� und� Deutsch 

Nordanlage� 45� (St.� Albertus); 
Tel.� 0641-9311883 
E-Mail:� mariuszgolonka@op.pl 

 

Pfarrer� Stefan� Wanske 
Seit� 2021� im� Pfarreienverbund� Gießen. 

Autor� von� Kirchensendungen� im�  
Hessischen� Rundfunk. 
 
Fremdsprachen:� Englisch 
 
Nordanlage� 45� (St.� Albertus), 
Tel.� 0641-36065� (Pfarrbüro)�  
E-Mail:� stefan.wanske@bistum-mainz.de 
 
 

Pfarrer� Erik� Wehner 
Seit� 2022� Leiter� des� Kath.� Pastoral-
raums� Gießen-Stadt.�  
Aufsichtsratsvorsitzender� des� Caritas-
verbands� Gießen. 
Langjährige� Weiterbildung� in� Transakti-
onsanalyse� und� Systemischer� Beratung. 
Fremdsprachen:�  Französisch,� Englisch, 
   etwas� Spanisch 
Liebigstr.� 28� (St.� Bonifatius), 
Tel.� 0641-56559911 
E-Mail:� pfarrer-wehner@kath-giessen.de 
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In� über� 120� Ländern� der� Welt� laden� Frauen� aller� Konfessionen�
bereits� seit� fast� 100� Jahren� zum� Gottesdienst� ein.� Damit� ist�
der� Weltgebetstag� die� älteste� und� größte� internationale� Basis-
bewegung� christlicher� Frauen. 

In� diesem� Jahr� fand� er� im� Gemeindezentrum� der� evangeli-
schen� Gesamtgemeinde� Gießen� Ost� am� Lutherberg� statt. 

Gestaltet� hatten� ihn� Frauen� von� den� Cookinseln.� In� ihrer� Litur-
gie� konnte� man� erfahren,� wie� einzigartig� und� großartig� Gott�
die� Welt� und� wie� wunderbar� er� jeden� einzelnen� von� uns� er-
schaffen� hat.� „Gottes� Schöpfung� ist� wunderbar,� Du� bist� einzig-
artig� und� Gott� trägt� und� begleitet� dich.“ 

Musikalisch� begleitet� wurden�
die� traditionellen� Lieder� von�
der� WGT-Frauenband. 

Im� Anschluss� an� den� gut� be-
suchten� Gottesdienst� lud� das�
ökumenische� Vorbereitungs-
team,� wie� gewohnt,� zu� einem�
landestypischen� Abendessen�
ein. 

Im� nächsten� Jahr� wird� der�
Weltgebetstag� von� Frauen� aus�
Nigeria� gestaltet� und� findet�
am� 6.� März� statt. 

Vielleicht� sehen� wir� uns? 

Isabell� Sommer 
für� das� Vorbereitungsteam 

NWeltgebetstagL 

Was� machen� Sie� am� ersten� Freitag� im� März? 
Ich� gehe� zum� Gottesdienst� zum 
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WO? 
 

Im� Bonifatiussaal,� Liebigstr.� 30�  
(im� 1.� Stock� im� Zwischenbau� zwischen�

Kirche� und� Pfarrhaus) 
 
 
„Glauben-Teilen“� lädt� ein� zum� Gespräch�
über� unseren� Glauben� und� ist� selbstver-
ständlich� ökumenisch� offen. 
 
·� Was� bedeutet� mir� mein� Glauben?�  
·� Wo� habe� ich� Fragen� oder � Zweifel? 
·� Was� am� Glauben� ist� mir� besonders� � �  
� � kostbar� und� wichtig? 
·� Wie� kann� sich� mein� Glaube� im 
� � Alltag� zeigen? 
·� Was� bedeutet� mir� die� Glaubens- 
� � � gemeinschaft� der� Kirche? 
·� Wie� können� Bibeltexte� und 
� � � Glaubensinhalte,� aber� auch� die 
� � � Erfahrungen� anderer� Christen 
� � � meinen� Glauben� stärken?�  
 
Falls� Sie� Interesse� am 
NGlauben-TeilenL� oder� Fragen� haben,�
freuen� wir� uns� über� Ihre� Nachricht� an: 
pfarrer-wehner@kath-giessen.de 
�  
Pfarrer� Erik� Wehner�  
und� das� Pastoralteam 

NGlauben-TeilenL 
Ein� Glaubensgesprächskreis 
im� Pastoralraum� Gießen-Stadt 

Herzliche� Einladung 

Nächste� Treffen: 
 

Freitag,� 11.� April 
Thema:�  

„Gekreuzigt,� gestorben,�
auferstanden“�  

 
Und 

 
Freitag,� 09.� Mai 

Thema:�  
„Werkzeug� des� Friedens“�  

 
jeweils 

um� 19:30� Uhr 
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Nachruf 
 
Prof.� Dr.� Bernhard� Vogel� ist� im� Alter� von� 92� Jahren� verstor-
ben.� Die� St.� Bonifatius� Gemeinde� Gießen,� der� Vorstand� des�
ehemaligen� Förderkreises� Neue� Orgel� St.� Bonifatius� und� die�
Mitglieder� der� Orgelwerkstatt� trauern� um� den� verstorbenen�
Schirmherrn� unseres� Orgelprojekts,� Ministerpräsident� a.D.�
Prof.� Dr.� Bernhard� Vogel. 
 
Prof.� Dr.� Bernhard� Vogel� und� sein� bereits� verstorbener� Bru-
der,� Dr.� Hans� Jochen� Vogel,� lebten� mit� ihren� Eltern� während�
des� Krieges� in� Gießen.� Die� beiden� Brüder� waren� in� dieser�
Zeit� Messdiener� in� St.� Bonifatius.� � Dies� hat� uns� veranlasst,�
den� beiden� Brüdern� 2005� die� Schirmherrschaft� für� unser�
Orgelprojekt� anzutragen.� Beide� haben� die� Schirmherrschaft�
sofort� und� bereitwillig� angenommen. 
 
Wir� haben� es� den� beiden� und� besonders� Prof.� Dr.� Bernhard�
Vogel� aufgrund� ihrer� Fürsprache� beim� damaligen� Mainzer�
Bischof,� Karl� Kardinal� Lehmann,� zu� verdanken,� dass� wir� unser�
Orgelprojekt� 2015� realisieren� konnten.� Seit� September� 2015�
hat� die� Eule-Orgel,� unsere� Perle� der� Empore,� dort� ihren� fes-
ten� Platz� in� der� St.� Bonifatius� Kirche. 
 
Prof.� Dr.� Bernhard� Vogel� konnte� der� festlichen� Orgelweihe�
und� dem� anschließenden� Konzert� beiwohnen.� Wir� erinnern�
uns� gerne� an� seine� uns� sehr� bewegende� Ansprache.� Auch�
nach� diesem� festlichen� Ereignis� konnten� wir� den� Kontakt� mit�
Dr.� Bernhard� Vogel� und� seinem� Bruder� bis� zu� deren� Tod� � auf-
recht� halten. 
 
Am� 06.� Dezember� 1943� wurde� die� Stadt� Gießen� durch� einen�
Bombenangriff� größtenteils� zerstört.� Die� Familie� Vogel� über-
lebte� das� Inferno� zum� Glück.� Am� 06.� Dezember� 2023�
schloss� sich� St.� Bonifatius� dem� Gedenken� an� dieses�
schreckliche� Ereignis� mit� einem� Orgelkonzert� an.� 80� Jahre�
nach� dem� Bombenangriff� war� es� unser� 80.� Orgelkonzert.�
Welch� ein� Zufall. 
           �� ww
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Ich� hatte� die� Ehre,� Prof.� Dr.� Bernhard� Vogel� zu� diesem� Konzert� in�
Speyer� abzuholen� und� am� nächsten� Tag� nach� Hause� zurückzubrin-
gen.� Bei� einer� Tasse� Kaffee� und� einem� Stück� Stollen� aus� Dresden�
konnten� wir� unser� Gespräch� über� Gießen,� St.� Bonifatius,� die� Orgel�
und� die� große� und� kleine� Politik� noch� eine� Weile� fortsetzen.� Es� wa-
ren� für� ihn� und� mich� unvergessene� Stunden.� Leider� waren� es� für�
mich� die� letzten� gemeinsamen� Stunden� mit� ihm. 
 
Wir� sind� stolz,� dass� Prof.� Dr.� Bernhard� Vogel� und� sein� Bruder� Dr.�
Hans-Jochen� Vogel� Schirmherren� für� unser� Orgelprojekt� waren.�
Beide� haben� auf� ungewöhnliche� Art� deutsche� Geschichte� geschrie-
ben.� Bei� unserem� letzten� Gespräch� hat� Prof.� Dr.� Bernhard� Vogel� mir�
seine� tiefe� Überzeugung� vermittelt,� dass� nichts� wichtiger� für� die�
Gesellschaft� ist� als� Demokratie� und� Engagement. 
 
Wir� werden� sein� Engagement� für� unsere� Orgel� und� gemeinsame�
Treffen� in� Erinnerung� behalten.� Möge� er� in� Frieden� ruhen. 
 
Wolfgang� Schreier 
für� die� Kirchengemeinde,� den� Förderkreis� und� die� Orgelwerkstatt 
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KIRCHENMUSIK 
in 

St.� Bonifatius 

 

Mittwochskonzert 
2.� April 

mit 
Sigrun� Felicitas� Vortisch 
Eva-Maria� Anton 

NHimmlisches 
von� der� EmporeL 

 
95.� Mittwochskonzert 

mit� Klarinette� und� Orgel 
 
am� 2.� April� � um� 19:00� Uhr. 
 
Unter� dem� Titel� „Himmlisches� von� der�
Empore“� gestalten� Sigrun� Felicitas�
Vortisch,� Klarinette� (Nürnberg),� und�
Eva-Maria� Anton,� Orgel� (Bad� Nauheim),�
ein� Duo-Konzert� mit� Transkriptionen�
für� Klarinette� und� Orgel.� Im� Zentrum�
des� Konzertes� stehen� romantische�
Werke� der� Komponisten� Rheinberger,�
Franck,� Brahms,� Guilmant,� Mendels-
sohn� und� von� Herzogenberg. 
 
Der� Eintritt� ist� frei� – � Spenden� zur� Fi-
nanzierung� der� Mittwochskonzerte� mit�
regionalen,� nationalen� und� internatio-
nalen� Künstler:innen� sind� willkommen�  
 

www.regionalkantorat-giessen.de.�  
 

Bi
ld

: E
va

-M
a

ria
 A

n
to

n
 



23                                            

 

  

Samstag, 
29.� März 
19:00� Uhr 

Vox� luminum� meets� I� Vocalisti� – 
das� Chorkonzert� der� Extraklasse 
am� Samstag,� 29.� März� 2025� um� 19� Uhr 
 
In� diesem� Konzert� erwartet� das� Publikum�
ein� im� wahrsten� Sinne� des� Wortes�
„unerhörtes“� Programm.� Das� junge� hessi-
sche� Vokalensemble� vox� luminum� (Ltg.� Axel�
Pfeiffer)� hat� den� Lübecker� Kammerchor� I�
Vocalisti� (Ltg.� Hans-Joachim� Lustig)� zu�
Gast.�  
 
In� verschiedenen� Besetzungen� machen� die�
Chöre� gemeinsam� Musik� mit� der� Jazz-
Pianistin� Clara� Haberkamp� in� unterschiedli-
chen� Varianten:� Neben� Eigenkompositionen�
der� Pianistin� werden� Bearbeitungen� bereits�
bestehender� Chorwerke� zu� hören� sein,� zum�
Beispiel� mit� Dekonstruktionen� von� Formen,�
Integration� von� Jazzimprovisation� oder� mo-
derner� Jazzharmonik. 

Dienstag, 
01.� April 
 

Kinderchor� singt� in� der� Kinderklinik� für�
erkrankte� Kinder 
Am� Dienstag,� den� 1.� April� singt� der� Kinder- �
und� Jugendchor� Bonissimo � für� Kinder,� El-
tern� und� das� medizinische� Personal� in� der�
Kinderklinik� des� Universitätsklinikums� Gie-
ßen.� Einmal� Luft� holen� im� Krankenhausall-
tag� und� den� jungen� Stimmen� lauschen.� Zur�
Aufführung� kommen� Werke� von� Gott� und�
der� Welt,� vom� Frieden� und� vom� Musical� „Der�
achte� Tag“,� das� der� Kinder-� und� Jugendchor�
bereits� für� die� großen� Musicalaufführungen�
vor� den� Sommerferien� vorbereitet. 

  

  

  

 
KIRCHENMUSIK 

in St. Bonifatius 
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KIRCHENMUSIK 

in St. Bonifatius 
  

Sonntag, 
13.� April 
11:00� Uhr 

Palmsonntag� mit� Charles-Marie� Widor 
Zum� Schluss� des� Gottesdienstes� um� 11� Uhr� in� St.�
Bonifatius� erklingt� das� ergreifende� und� aufwüh-
lende� „Allegro“,� der� 1.� Satz� der� VI.� Symphonie� von�
Charles-Marie� Widor.� An� der� Orgel� spielt� Michael�
Gilles. 

Donnerstag, 
17.� April 
20:00� Uhr 
 

Gründonnerstag� mit� dem� Kammerchor� der�
Bonifatiuskirche 
Die� Feier� vom� letzten� Abendmahl� am� Gründon-
nerstag� gestaltet� der� Kammerchor� der� Bonifati-
uskirche� mit� A-capella-Gesängen� mit.� Neben� den�
liturgischen� Gesängen� erklingen� die� „Missa� bre-
vis“� von� Felica� Anerio� (1564–1614),� das� „Ubi� cari-
tas“� von� Ole� Gjeilo� und� der� achtstimmige� Gesang�
„Bleibe,� Abend� will� es� werden“� von� Albert� Becker. 

  

Freitag, 
18.� April 
15:00� Uhr 

Karfreitag� mit� der� Johannespassion 
von� Hermann� Schröder 
Solisten� und� der� BonifatiusChor� unter� der� Lei-
tung� von� Chorleitungsschülern� der� kirchenmusi-
kalischen� Ausbildung� führen� am� Karfreitag� in� der�
Liturgie� vom� Leiden� und� Sterben� Jesu� die� A-
capella-„Johannespassion“� von� Hermann�
Schröder� auf.� Die� Solisten� sind:� Michael� Gilles�
(Evangelist),� Pfr.� Stefan� Wanske� (Jesus),� Gerardus�
Pellekoorne� (Pilatus)� sowie� weitere� Solist:innen�
aus� dem� Chor.� Es� erklingen� zusätzlich� noch� Wer-
ke� von� Friedrich� Silcher� und� Tomás� Luis� de� Vic-
toria. 
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KIRCHENMUSIK 

in St. Bonifatius 
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Samstag, 
19.� April 
21:00� Uhr 

Osternacht 
Die� Schola� der� Bonifatiuskirche� gestaltet�
die� Osternacht� mit� Psalmengesängen� und�
liturgischen� Schola-Gesängen.� Zudem� er-
tönt� nach� Gründonnerstag� erstmals� wieder�
die� Orgel� und� kündigt� die� Auferstehung� Je-
su� mit� einem� großen,� brausenden� Orgelfeu-
erwerk� an.� Es� erklingen� festliche� Improvisa-
tionen� und� Gemeindegesänge� zu� Ostercho-
rälen. 

Sonntag, 
20.� April�  
11:00� Uhr 

Ostersonntag� mit� Chören� aus� dem 
Messias� von� Georg� Friedrich� Händel 
Am� Ostersonntag� gestalten� BonifatiusChor�
und� BonifatiusOrchester� das� festliche� Hoch-
amt� musikalisch.� Neben� dem� berühmten�
„Halleluja“� von� Georg� Friedrich� Händel� er-
klingen� weitere� Choräle� aus� dem� „Messias“.�
Festliche� Improvisationen� und� die� Gemein-
delieder� „Preis� dem� Todesüberwinder“,�
„Jesus� lebt,� mit� ihm� auch� ich“� und� „Das� ist�
der� Tag,� den� Gott� gemacht“� arrangiert� � für�
Chor,� Orchester,� Orgel� und� Gemeinde� ma-
chen� das� Hochamt� am� Ostersonntag� zum�
festlichsten� Gottesdienst� im� Kirchenjahr. 

  

Montag, 
21.� April 
11:00� Uhr 

Ostermontag� mit� der� 1.� Sonate� von 
Alexandre� Guilmant 
Traditionell� predigt� die� Orgel� am� Ostermon-
tag.� Es� erklingt� die� 1.� Sonate� von� Alexandre�
Guilmant.� An� der� Orgel� spielt� Michael� Gilles. 
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KIRCHENMUSIK 
in 

St.� Bonifatius 

 

Mittwochskonzert 
7.� Mai 

mit 
Marina� Sagorski 
Christoph� Koerber 
Michael� Gilles 

NIch� ersteigere 
mein� StückL 

 
96.� Mittwochskonzert 

Benefizkonzert� für� die� Orgel� der�
evang.� Johanneskirche 

 
am� 7.� Mai� � um� 19:00� Uhr. 
 
Ein� besonderes� Mittwochskonzert� er-
warten� wir� am� Mittwoch,� den� 7.� Mai.�
Marina� Sagorski� (Petruskirche), �
Christoph� Koerber� (Johanneskirche)�
und� Michael� Gilles� (Bonifatiuskirche)�
bereiten� für� dieses� Konzert� ihre� besten�
Orgelwerke� vor.� Welche� Werke� genau�
erklingen� werden,� bestimmt� das� Publi-
kum� durch� eine� Ersteigerung.� Zu� Be-
ginn� werden� die� Orgelwerke� kurz� vor-
gestellt.� Anschließend� hat� das� Publi-
kum� die� Möglichkeit,� speziell� für� ein-
zelne� Orgelwerke� zu� spenden.� Die� Rei-
henfolge� der� eingegangenen� Spenden�
entscheidet,� welche� Stücke� zum� Kon-
zert� gespielt� werden.� Das� Konzert� en-
det� mit� einem� Orgelwerk� für� drei� Orga-
nisten� an� einer� Orgel.� Die� Spenden�
dieses� besonderen� Konzertes� kommen�
der� Orgelfinanzierung� der� Johannes-
kirche� zugute. 
 

www.regionalkantorat-giessen.de.�  
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Maria� Frieden, 
Heuchelheim 
Samstag,� 19.� April� ab� 21:00� Uhr 
 
Lassen� Sie� uns� gemeinsam� die� ös-
terliche� Freude� auch� nach� der� Os-
ternachtsfeier� zum� Ausdruck� brin-
gen,� indem� wir� im� Anschluss� als�
Gemeinde� noch� zur� Agapefeier� zu-
sammenbleiben� und� einander� frohe�
und� gesegnete� Ostern� wünschen. 

Einladung� zum� Kirchweihfest� am�
Sonntag,� 04.� Mai� 2025 

 
Wir� beginnen� um� 10:30� Uhr� mit�
dem� Festgottesdienst.� Anschlie-
ßend� gemütliches� Beisammensein.�
Für� Essen� und� Trinken� ist� gesorgt.�  
 
Katholische� Kirche,� Maria� Frieden 
Amselweg� 15 
35452� Heuchelheim 

Bild: Sylvio Krueger @ pfarrbriefservice.de 

„Osternacht“ 

Bild: Wolfgang Cibura 
@ pfarrbriefservice.de 

„Kirchweih“ 

Maria� Frieden, 
Heuchelheim 
 
Dienstag,� 01.� April� 2025 
 
Wir� freuen� uns� auf� Euer� Kommen!�  
 
Eingeladen� sind� alle,� die� gerne� in�
geselliger� Runde,� bei� Kaffee� und�
Kuchen� und� guter� Unterhaltung� ei-
nen� schönen� Nachmittag� verbrin-
gen� möchten. 
 
Kommen� Sie� doch� einfach� mal� vor-
bei.� Beginn� ist� um� 15:00� Uhr� mit�
der� Heiligen� Messe. 
 
Ein� späteres� Hinzukommen� ist� je-
derzeit� möglich. �  
� � � � � � � � � � � �   
Der� Vorbereitungskreis 

Bild: 
peter_2_weidemann / pfarrbriefservice.de 

„Gemeindetreff“ 
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Ende� der� NWinterkircheL 
 
Wie� in� unserer� Weihnachtsausgabe�
im� Dezember� angekündigt,� haben�
wir� in� den� letzten� knapp� drei� Mona-
ten� die� Gottesdienstordnung� auf�
das� Konzept� der� "Winterkirche"� um-
gestellt.� Dieses� Konzept� hat� nicht�
nur� zu� Einsparungen� beim� Heizen�
beigetragen,� sondern� auch� neue�
Möglichkeiten� des� Miteinanders�
entwickelt. 
 
Der� Frühling� hat� seit� einigen� Tagen�
nun� die� Schöpfung� zum� Strahlen�
gebracht,� und� so� möchten� wir� auch�
wieder� zur� ursprünglichen� Gottes-
dienstordnung� zurückkehren.� Wir�
hoffen,� dass� Sie� sich� auf� das� Feiern�
mit� uns� freuen,� denn� wo� zwei� oder�
drei� in� seinem� Namen� versammelt�
sind,� da� ist� Gott� mitten� unter� uns. 
 
 
 
 

Bild: Anna Rether  @ pfarrbriefservice.de 

„Sommer“ 
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Übersicht� der� Gottesdienstordnung 
 
St.� Albertus 
· sonntags 
 09:30� Uhr� Eucharistiefeier 
· freitags 
 18:30� Uhr� Eucharistiefeier 
· Samstags 

08:30� Uhr� Eucharistiefeier 
· 1.� und� 3.� Samstag� im� Monat 
 18:30� Uhr� Vorabendmesse 
 
 
St.� Bonifatius 
· sonntags 
 11:00� Uhr� Eucharistiefeier 
· dienstags� und� donnerstags 
 18:30� Uhr� Eucharistiefeier 
· 2.� und� 4.� Samstag� im� Monat 
 18:30� Uhr� Vorabendmesse 
 
 
St.� Thomas� Morus 
· montags� und� sonntags 
 18:30� Uhr� Eucharistiefeier 
· 1.� Sonntag� im� Monat 
 18:30� Uhr� Wort-Gottes-Feier 
 
 
Maria� Frieden� (Heuchelheim) 
· 2.� und� 4.� Sonntag� im� Monat 
 10:30� Uhr� Eucharistiefeier 
· mittwochs 
 18:30� Uhr� Eucharistiefeier 
· 1.� und� 3.� (5.)� Samstag� i.� Monat 
 17:00� Uhr� Vorabendmesse 
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5  Die� Vorfreude� steigt:� Auch� in� diesem� Jahr� wird� das� Zeltlager�

St.� Bonifatius� wieder� stattfinden!� Vom� 7.� bis� 15.� August� 2025�
verwandelt� sich� der� Jugendzeltplatz� Forchheim� in� einen� Ort�
voller� Abenteuer,� Freundschaften� und� unvergesslicher� Erlebnis-
se.� Seit� mehr� als� 50� Jahren� ist� das� Zeltlager� ein� fester� Be-
standteil� der� Jugendarbeit� in� der� St.� Bonifatius� Gemeinde� und�
begeistert� jedes� Jahr� Kinder� und� Jugendliche� mit� einem� ein-
zigartigen� Programm. 
 
Eine� Woche� voller� Erlebnisse 
Wer� einmal� dabei� war,� weiß:� Das� Zeltlager� ist� weit� mehr� als�
eine� einfache� Ferienfreizeit.� Es� ist� ein� Erlebnis,� das� Gemein-
schaft� schafft� und� lange� in� Erinnerung� bleibt.� Neun� Tage� lang�
heißt� es:� raus� aus� dem� Alltag,� rein� in� die� Natur!� Ohne� Schule,�
ohne� Verpflichtungen,� dafür� mit� jeder� Menge� Spaß,� Abenteu-
ern� und� einem� kreativen� Motto,� das� das� gesamte� Lager� beglei-
tet. 
 
"Wir� freuen� uns� jedes� Jahr,� ein� unbeschreibliches� Zeltlager� für�
die� Region� zu� organisieren� und� damit� einen� nachhaltigen�
Mehrwert� für� die� Jugendarbeit� in� unserer� Gemeinde� zu� leisten.�
Die� Mambo-Clique� ist� eine� feste� Konstante� in� der� Gemeinde�
und� freut� sich� auf� die� kommenden� Tage� voller� Abenteuer",� sagt�
Matthias� Wacker,� Lagerleitung. 
 
Von� der� Jugend,� für� die� Jugend 
Ein� besonderes� Merkmal� des� Zeltlagers� ist� die� Organisation:�
Die� gesamte� Planung� und� Durchführung� liegt� in� den� Händen�
von� ehrenamtlichen� Mitarbeitenden� zwischen� 15� und� 29� Jah-
ren.� Viele� von� ihnen� waren� selbst� einmal� Teilnehmer� und� ge-
ben� nun� ihre� Erfahrungen� an� die� nächste� Generation� weiter.�  

�� 

Ein Sommer 
voller Abenteuer und 

Gemeinschaft 

Zeltlager� St.� Bonifatius:�  
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Dieses� Jahr� gibt� es� sogar� eine� bemerkenswerte� Zahl� von� 15� neuen� Mitar-
beitenden,� die� früher� selbst� als� Kinder� dabei� waren.� „Schön� ist� es� auch�
dieses� Jahr� zu� sehen,� dass� wir� über� 15� Mitarbeiter-Anmeldungen� von�
'eigenen� Zeltlagerkindern'� haben.� Somit� ist� die� Zukunft� immer� durch� unse-
ren� eigenen� Nachwuchs� gesichert,� was� uns� sehr� freut.� Dieses� Jahr� feiern�
gleich� zwei� Mitarbeiter� ihr� 20.� Zeltlager.� Da� sieht� man,� welch� wichtiger�
Teil� das� Zeltlager� in� vielen� Leben� einnimmt",� so� Eva� Kern,� Lagerleitung. 
 
Ein� Motto,� das� verbindet 
Jedes� Jahr� steht� das� Zeltlager� unter� einem� neuen� Motto,� das� sich� durch�
alle� Spiele,� Aktivitäten� und� selbst� das� Essen� zieht.� In� der� Vergangenheit�
führten� Expeditionen� durch� fremde� Galaxien� oder� mitten� hinein� in� ein�
Filmstudio.� Welches� Thema� 2025� auf� die� Kinder� wartet,� bleibt� noch� eine�
Überraschung� – � fest� steht� aber,� dass� es� wieder� spannend� wird. 
 
Jetzt� anmelden! 
Die� Anmeldung� für� das� Zeltlager� 2025� ist� bereits� möglich.� Teilnehmen�
können� Kinder� zwischen� 9� und� 13� Jahren.� Die� Kosten� betragen� 200� €� pro�
Kind,� für� Geschwister� gibt� es� Ermäßigungen.� Die� Anmeldefrist� endet� am� 7.�
Juni� 2025. 
 
Das� Zeltlager� endet� am� 15.� August� in� Forchheim.� Eltern� sind� herzlich� ein-
geladen,� ihre� Kinder� dort� abzuholen� und� selbst� einen� Einblick� in� das� La-
gerleben� zu� erhalten.� Alternativ� gibt� es� eine� Rückfahrmöglichkeit� mit� dem�
Reisebus. 
 
Niemand� soll� aus� finanziellen� Gründen� auf� das� Abenteuer� verzichten� müs-
sen� – � bei� Bedarf� kann� vertraulich� mit� der� Lagerleitung� gesprochen� werden. 
 
Die� Teilnahme� ist� unabhängig� von� Glaubens-� oder� Religionszugehörigkeit. 
Weitere� Informationen� und� die� Anmeldung� gibt� es� unter:� www.zeltlager-
giessen.de 
 
Das� Zeltlager� St.� Bonifatius� ist� ein� Sommer,� der� bleibt.� Sei� dabei! 
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10:00 Uhr—12:00 Uhr  

gestreifte und karierte? 

.

15:00 Uhr—17:00 Uhr 

KÖB St. Albertus Gießen 

KÖB St. Albertus Gießen 
Nordanlage 45, 35390 Gießen 
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Im� April� 2025� machen� sich� die� Jugendlichen� aus� Oberhessen� auf� eine�
besondere� Reise:� Die� Fahrt� nach� Taizé,� einem� spirituellen� Ort� im� Süden�
Frankreichs.� Dieser� ganz� besondere� Ort� ist� bekannt� für� seine� Stille,� die�
besonderen� Gebete� und� die� Gemeinschaft.� Aber� nicht� nur� religiöse� Be-
gegnungen,� sondern� ganz� naher� und� intensiver� Austausch� erwartet� die�
Jugendlichen� aus� verschiedenen� Ländern.�  
 
Jedes� Jahr� kommen� Tausende� von� Jugendlichen� aus� aller� Welt� zusam-
men,� um� an� einem� Ort� der� Ruhe� ihren� Glauben� zu� vertiefen� und� über� kul-
turelle� und� religiöse� Unterschiede� hinweg� einander� näherzukommen.� Im�
Mittelpunkt� steht� dabei� der� interreligiöse,� ökumenische� Dialog� – � eine� Er-
fahrung� von� der� Teilnehmende� oft� ein� Leben� lang� zehren.�  
 
Neben� den� täglichen� Gebetszeiten� gibt� es� in� Taizé� zahlreiche� Angebote�
zur� Reflexion,� Workshops,� Gespräche� und� Freizeitaktivitäten,� die� sowohl�
ein� spirituelles� als� auch� persönliches� Wachstum� stärken. 
 
Die� Taizéfahrt� 2025� bietet� eine� wertvolle� Gelegenheit� für� junge� Menschen�
Freundschaften� zu� schließen,� die� über� nationale� und� religiöse� Grenzen�
hinweggehen,� und� sich� gemeinsam� für� eine� friedliche� und� gerechte� Zu-
kunft� einzusetzen. 
 
Wir� freuen� uns� auf� eine� Reise� mit� euch,� die� uns� nicht� nur� den� Glauben�
näherbringt,� sondern� auch� unsere� Herzen� öffnet! 
 
Die� Anmeldung� zur� Taizéfahrt� 2025� ist� noch� bis� zum� 10.� März� möglich�
und� lässt� sich� über� das� Formular� auf� dem� Flyer� finden.� Der� Flyer� liegt� in�
den� Schiftenständen� aus,� unter� www.kjb-oberhessen.de� oder� dem� QR-
Code. 
 
Nicola� Ivano� Oliviero 
Regionaljugendreferent� für� die� Region� Oberhessen 
 

Taizéfahrt 2025 
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Rund� um� den� Dreikönigstag� waren� in� Gießen� 23� Kinder� als� Köni-
ginnen� und� Könige� mit� acht� Begleiter:innen� unterwegs,� um� den�
Jahressegen� in� die� Häuser� zu� bringen� und� Spenden� für� die� diesjäh-
rige� Sternsinger-Aktion� u.a.� für� Amazonien� zu� sammeln.�  
 
Trotz� widriger� Witterung� (Regen,� Graupel,� Eis)� kamen� die� Sternsin-
ger� weit� rum.� Sie� besuchten� ca.� 130� Haushalte,� 3� Kitas,� 2� Senioren-
heime,� die� Patientinnen� und� Patienten� im� St.� Josefs-Krankenhaus/
Balserische� Stiftung,� das� Regierungspräsidium,� Hausarztpraxen,�
Apotheken� und� verschiedene� Läden� im� Seltersweg. 
 
Zusätzlich� wurden� 330� Segensbriefe� verteilt,� mit� denen� die� Emp-
fänger� eingeladen� wurden,� selber� zu� Segensbringern� zu� werden� und�
den� Segen� in� ihrer� Nachbarschaft� weiterzutragen,� was� viele� gerne�
taten� und� zu� Nachfrage� nach� mehr� Briefen� führte. 
 
Besonders� erfreulich� war� der� Zuwachs� „neuer“� Kinder,� vor� allem� aus�
den� Reihen� der� Kinder� des� aktuellen� Kommunionkurses.�  
 
Am� 12.� Januar� konnten� wir� im� Gottesdienst� den� gemeinsamen� Ab-
schluss� feiern� –� mit� großem� Einzug� zusammen� mit� den� Messdiene-
rinnen� und� Messdienern.� Bei� einer� leckeren� Pizza� zum� Mittagessen�

Sternsinger-Aktion 
2025 in Giessen 

Viele� Spenden� und� tolle� Erlebnisse 
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danach� konnten� wir� noch� ein� wenig� zusammensitzen.� Außerdem�
gab� es� Urkunden� für� alle� Mitwirkenden. 
 
Im� Namen� des� Organisations-Teams� und� der� Kinder� möchten� wir�
allen� ein� herzliches� Dankeschön� aussprechen,� die� die� Aktion� unter-

stützt� haben:� durch� ein� Mittages-
sen,� Mithilfe,� den� freundlichen�
Empfang� an� Türen� und� Wohnzim-
mern,� die� vielen� Leckereien� für�
die� Kinder� und� natürlich� die� groß-
zügigen� Geldgaben.� Rund� 5.800�
Euro� wurden� in� Gießen� 2025� ge-
sammelt. 
 
„Nach� der� Kampagne“� ist� ja� im-
mer� auch� „vor� der� nächsten� Akti-
on“:� Hast� Du� Lust� bekommen,�
auch� einmal� ein� Königsgewand� zu�
tragen,� ein� Lächeln� in� die� Gesich-
ter� der� Menschen� zu� zaubern� und�
dabei� Gutes� zu� bewirken?� Haben�
Sie� Interesse,� die� Aktion� als� Be-
gleiter:in,� bei� der� Organisation�
oder� anderweitig� zu� unterstützen?�
An� sternsinger@kath-giessen.de�
können� alle� schreiben,� denn� auch�
2026� soll� es� wieder� heißen� „Wir�
kommen� daher� aus� dem� Morgen-
land� …“ 
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Bilder: Julia Hofer & Manuel Heinrich 
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dienstags—Kinderchor� Bonissimo 
Gruppe� 1� (ab� 5� Jahren) 
um� 16:00� Uhr� in� St.� Bonifatius� (Bonifatiussaal) 
 

dienstags—Jugendchor� Bonifatius 
Gruppe� 2� (ab� der� 4.� Klasse) 
um� 17:00� Uhr� in� St.� Bonifatius� (Bonifatiussaal) 
 

freitags—KPE� Katholische� Pfadfinderschaft� Europa� in� Gie�en 
um� 17:00� Uhr� in� St.� Albertus 
 
Gruppen:�  
Wichtel� von� 4� bis� 7� Jahre 
Wölflinge� von� 7� bis� 12� Jahre 
Pfadfinder� von� 12� bis� 17� Jahre 
Raider� ab� 17� Jahren 
 

Deutsche� Pfadfinderschaft� St.� Georg 
Gruppenstunden� in� St.� Albertus 
 
Montags 
Pfadfinder-Gruppe� um� 17:30� Uhr 
Mittwochs 
Wölflinge-Gruppe� um� 16:30� Uhr 
Jungpfadfinder-Gruppe� um� 17:30� Uhr 
Donnerstags 
Rover-Gruppe� um� 18:00� Uhr 
 

01.04.2025—Bonissimo� Chor� (Info� S. � 23) 
 

06.04.2025—Osterbasteln� (Info� S. � 34) 
um� 11:00� Uhr� in� St.� Albertus� (Bücherei) 
 

26.04.2025—Tag� der� Versöhnung� (Erstkommunionvorbereitung) 
um� 10:00� Uhr� in� St.� Albertus 
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 dienstags—NGebetskreisL 
um� 09:00� Uhr� in� Maria� Frieden,� Heuchelheim 

  

 donnerstags—BonifatiusChor� (Proben) 
um� 19:30� Uhr� im� Gemeindezentrum� Martinshof 

453)  

 29.03.2025—Planungstreff� der� liturg.� Dienste 
um� 10:30� Uhr� in� St.� Albertus� (Bücherei) 

  

 14.04.2025—MSC� 8� Informationsabend 
um� 19:30� Uhr—Online-Veranstaltung� (Info� S.� 28) 

  

  

 11.04.2025—Glauben-Teilen� (Info� S. � 18) 
um� 19:30� Uhr� in� St.� Bonifatius� (Bonifatius-Saal) 

  

 04.05.2025—Pfarrfest� NMaria� FriedenL�  
Beginn� um� 10:00� Uhr� mit� einer� Eucharistiefeier 
in� Maria� Frieden,� Heuchelheim 

  

  

 07.05.2025—Mittwochskonzert� (Info� S. � 26) 
um� 19:00� Uhr� in� St.� Bonifatius 

 01.04.2025—Gemeindetreff 
um� 15:00� Uhr� in� Maria� Frieden,� Heuchelheim 

 02.04.2025—Mittwochskonzert� (Info� S. � 22) 
um� 19:00� Uhr� in� St.� Bonifatius 

  

 29.03.2025—Chorkonzert 
Vox� luminum� meets� I� Vocalisti� � (Info� S. � 23) 
um� 19:00� Uhr� in� St.� Bonifatius 

  

 sonntags—Rosenkranzgebet 
Treffen� nach� Vereinbarung� (0178/8365739) 

 26.04.2025—Suppenküche 
um� 12:30� Uhr� in� St.� Albertus 
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 Palmsonntag 
13.� April� 2025 

 09:30� Uhr� Eucharistie� mit� Palmprozession 
in� St.� Albertus 

 
10:30� Uhr� Wort-Gottes-Feier �  
� � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � mit� Kommunionausteilung 
in� Universitätsklinikum� (Kapelle,� Hauptgebäude) 

 11:00� Uhr� Eucharistie� mit� Palmprozession 
in� St.� Bonifatius 

 11:00� Uhr� Familien-Wort-Gottesdienst 
in� St.� Bonifatius� (Bonifatius-Saal) 

 12:30� Uhr� Eucharistie � in� polnischer� Sprache 
in� St.� Albertus 

 12:30� Uhr� Eucharistie� in� spanischer� Sprache 
in� St.� Thomas� Morus 

 14:00� Uhr� Eucharistie � in� kroatischer� Sprache 
in� St.� Bonifatius 

 18:00� Uhr� Vesper 
in� St.� Bonifatius 

 18:30� Uhr� Eucharistie � mit � Palmprozession 
in� St.� Thomas� Morus 

 Kollekte:� Kollekte� für� das� Heilige� Land 

  

 10:30� Uhr� Eucharistiefeier� mit� Palmprozession 
in� Maria� Frieden� (Heuchelheim) 
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Gründonnerstag 
17.� April� 2025 
18:00� Uhr� Wort-Gottes-Feier �  
� � � � � � � � � � � � � � � � � � mit� Kommunionausteilung 

Universitätsklinikum 
Kapelle,� Hauptgebäude 

18:00� Uhr� Abendmahlsamt� in� kroatischer� Sprache St.� Albertus 
Krypta 

19:00� Uhr� Abendmahlsamt� in� dt. � und� pol. � Sprache, � � � � � � � � �  
� � � � � � � � � � anschl.� stille� Anbetung� und� Nachtwache� in� der� Krypta 

St.� Albertus 

19:00� Uhr� Abendmahlsamt, � anschl. � stille� Anbetung Maria� Frieden 
Heuchelheim 

20:00� Uhr� Abendmahlsamt�  St.� Bonifatius 

  

Karfreitag 
18.� April� 2025 
09:00� Uhr� Kreuzwegandacht St.� Albertus 

10:00� Uhr� Kreuzwegandacht Maria� Frieden 
Heuchelheim 

15:00� Uhr� Liturgie� vom� Leiden� und� Sterben� Jesu� �  St.� Albertus 

15:00� Uhr� Liturgie� vom� Leiden� und� Sterben� Jesu� �  St.� Bonifatius 

15:00� Uhr� Liturgie� vom� Leiden� und� Sterben� Jesu� �  Maria� Frieden 
Heuchelheim 

17:00� Uhr� Kreuzwegandacht� in� spanischer� Sprache St.� Josef� Krankenhaus 

17:00� Uhr� Kreuzwegandacht� in� ungarischer� Sprache St.� Thomas� Morus 
St.� Georg� Kapelle 

17:30� Uhr� Karfreitagsliturgie� in� poln. � Sprache St.� Albertus 

17:30� Uhr� Karfreitagsliturgie� in� kroat. � Sprache St.� Bonifatius 

18:30� Uhr� Liturgie� vom� Leiden� und� Sterben� Jesu St.� Thomas� Morus 

18:00� Uhr� Abendmahlsamt St.� Thomas� Morus 

18:00� Uhr� Ökumenischer� Gottesdienst 
� � � � � � � � � � � � � � � NKommt� zu� TischL Kirchenplatz 

10:00� Uhr� Ökumenische� Familienkreuzweg Alter� Friedhof 
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 Karsamstag 
19.� April� 2025 

 
 

10:30� Uhr� Speisesegnung� in� kroatischer� Sprache 
in� St.� Albertus 

 12:00� Uhr� Speisesegnung� in� polnischer� Sprache 
in� St.� Albertus 

  

 17:30� Uhr� Osternacht� in� kroatischer� Sprache 
in� St.� Bonifatius 

 18:00� Uhr� Osternacht� in� polnischer� Spache 
in� St.� Albertus 

 21:00� Uhr� Osternacht� anschl. � Agapefeier 
in� St.� Albertus 

 21:00� Uhr� Osternacht� anschl. � Agapefeier 
in� Maria� Frieden� (Heuchelheim) 

 21:00� Uhr� Osternacht� anschl. � Agapefeier 
in� St.� Bonifatius 
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Hochfest� der� Auferstehung� des� Herrn 
20.� April� 2025 
09:30� Uhr� Osterhochamt St.� Albertus 

10:30� Uhr� Ostergottesdienst Universitätsklinikum 
Kapelle,� Hauptgebäude 

10:30� Uhr� Osterhochamt Maria� Frieden 
Heuchelheim 

11:00� Uhr� Osterhochamt St.� Bonifatius 

12:30� Uhr� Osterhochamt� in� polnischer� Sprache St.� Albertus 

12:30� Uhr� Osterhochamt� in� spanischer� Sprache St.� Thomas� Morus 

14:00� Uhr� Osterhochamt� in� kroatischer� Sprache St.� Bonifatius 

15:00� Uhr� Taufgottesdienst St.� Albertus 

18:00� Uhr� Ostervesper� mit� sakramentalem� Segen St.� Bonifatius 

18:30� Uhr� Osterhochamt�  
� � � � � � � � � � � � � � � mit� Segnung� der� Osterkerze 

St.� Thomas� Morus 

 

Kollekte:� Gottesdienst� und� Kirche 

  

Ostermontag 
21.� April� 2025 
09:30� Uhr� Hochamt St.� Albertus 

10:30� Uhr� Hochamt Maria� Frieden 
Heuchelheim 

11:00� Uhr� Hochamt St.� Bonifatius 

12:30� Uhr� Hochamt� in� polnischer� Sprache St.� Albertus 

18:00� Uhr� Hochamt St.� Josef� Krankenhaus 
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Samstag 29.03.2025  

St.� Albertus 08:30� Uhr Eucharistie�  
+� Gudrun� Dittrich�  
+� Hildegard� Waniek 

Maria� Frieden 
Heuchelheim 

17:30� Uhr Beichtgelegenheit� im� Pfarreienverbund 

Maria� Frieden 
Heuchelheim 

18:30� Uhr Vorabendmesse� im� Pfarreienverbund 

   

Ende� der� NWinterkircheL� (Info� S.� 31) 

   

Sonntag 30.03.2025 IV.� Fastensonntag 

St.� Albertus 09:30� Uhr Eucharistie 

Universitätsklinikum 
Kapelle� Hauptgebäude 

10:30� Uhr Wort-Gottes-Feier� mit� Kommunionausteilung 

St.� Bonifatius 11:00� Uhr Eucharistie 

St.� Albertus�  12:30� Uhr Eucharistie � in� polnischer� Sprache 

St.� Thomas� Morus 12:30� Uhr Eucharistie� in� spanischer� Sprache 

St.� Bonifatius 14:00� Uhr Eucharistie� in� kroatischer� Sprache 

St.� Bonifatius 18:00� Uhr Vesper 

St.� Thomas� Morus 18:30� Uhr Eucharistie 
++� Bertel� und� Ernst� Fitz� (Stm) 

   

 Kollekte:�  Gottesdienst� und� Kirche 
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Montag 31.03.2025  

Maria� Frieden 
Heuchelheim 

09:30� Uhr Rosenkranz 

St.� Josef� Krankenhaus 18:00� Uhr Eucharistie 

St.� Thomas� Morus 
St.� Georg� Kapelle 

18:30� Uhr Eucharistie 
+� Maria� Garcorz-Abthoff� (Stm) 

   

Dienstag 01.04.2025  

Maria� Frieden 
Heuchelheim 

15:00� Uhr Eucharistie, � anschließend� Gemeindetreffen 

St.� Albertus 16:30� Uhr Weg-Gottesdienst� für� Erstkommunionkinder 

St.� Bonifatius 18:30� Uhr Eucharistie 
++� Paula� und� Alfred� Hausmann� (Stm) 

   

Mittwoch 02.04.2025  

St.� Bonifatius 06:15� Uhr Morgenlob 

St.� Albertus 17:00� Uhr Kreuzwegandacht 

Maria� Frieden 
Heuchelheim 

17:30� Uhr Eucharistische� Anbetung 

Maria� Frieden 
Heuchelheim 

18:30� Uhr Eucharistie�  
++� Marga� und� Kurt� Bonin 

Donnerstag 03.04.2025  

Maria� Frieden 
Heuchelheim 

15:00� Uhr Kreuzwegandacht 

Universitätsklinikum 
Kapelle� Hauptgebäude 

18:00� Uhr Andacht 

St.� Bonifatius 18:30� Uhr Eucharistie�  
++� Elisabeth� und� Lorenz� Emmer 

Freitag 04.04.2025 Herz-Jesu-Freitag 

Maria� Frieden 
Heuchelheim 

15:00� Uhr Eucharistische� Anbetung 

St.� Bonifatius 17:00� Uhr Kreuzwegandacht 

St.� Albertus 17:30� Uhr Beichtgelegenheit� und�  
Eucharistische� Anbetung 

St.� Albertus 18:30� Uhr Eucharistie� in� polnischer� Sprache 
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Samstag 05.04.2025  

St.� Albertus 08:30� Uhr Eucharistie�  
++� Margit� Gärtner 
+� Else� Marie� Zappe 

Maria� Frieden 
Heuchelheim 

17:00� Uhr Vorabendmesse� im� Pfarreienverbund 

St.� Albertus 17:30� Uhr Beichtgelegenheit� im� Pfarreienverbund 

St.� Albertus 18:30� Uhr Vorabendmesse� im� Pfarreienverbund 
++� Anna� und� Franz� Teichert� (Stm) 
+� Berthold� Heptner,� Eltern� Heptner� und� Nowak 

   

Sonntag 06.04.2025 V.� Fastensonntag 

St.� Albertus 09:30� Uhr Eucharistie� �  

St.� Bonifatius 11:00� Uhr Eucharistie � zur� Misereor-Fastenaktion 

St.� Albertus 12:30� Uhr Eucharistie� in� polnischer� Sprache 

St.� Thomas� Morus 12:30� Uhr Eucharistie� in� spanischer� Sprache 

St.� Bonifatius 14:00� Uhr Eucharistie� in� kroatischer� Sprache 

St.� Bonifatius 16:30� Uhr Eucharistie� in� italienischer� Sprache� � � � � � � � � � � � � � � �  

St.� Bonifatius 18:00� Uhr Vesper 

St.� Thomas� Morus 18:30� Uhr Wort-Gottes-Feier 

   

 Kollekte:�  Misereor 

   

St.� Thomas� Morus 
St.� Georg� Kapelle 

15:30� Uhr Familiengottesdienst� in� ungarischer� Sprache 
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Montag 07.04.2025 Hl.� Johannes� Baptist� de� la� Salle 

Maria� Frieden 
Heuchelheim 

09:30� Uhr Rosenkranz 

St.� Josef� Krankenhaus 18:00� Uhr Eucharistie 

St.� Thomas� Morus 
St.� Georg� Kapelle 

18:30� Uhr Bu�gottesdienst 

   

Dienstag 08.04.2025  

St.� Bonifatius 18:30� Uhr Eucharistie�  

   

Mittwoch 09.04.2025  

St.� Albertus 17:00� Uhr Kreuzwegandacht 

Maria� Frieden 
Heuchelheim 

17:30� Uhr Eucharistische� Anbetung 

Maria� Frieden 
Heuchelheim 

18:30� Uhr Bu�gottesdienst 
 

   

Donnerstag 10.04.2025  

Maria� Frieden 
Heuchelheim 

15:00� Uhr Kreuzwegandacht 

St.� Bonifatius 18:30� Uhr Eucharistie�  

   

Freitag 11.04.2025 Hl.� Stanislaus 

Maria� Frieden 
Heuchelheim 

15:00� Uhr Eucharistische� Anbetung 

St.� Albertus 17:30� Uhr Beichtgelegenheit� und�  
Eucharistische� Anbetung 

St.� Albertus 18:30� Uhr Eucharistie�  
+� Ursula� Dittrich 
+� Reinhard� George� und� Familie� George� und�  
Nierichlo 
+� Franz� Rinderknecht 

   

   

St.� Bonifatius 06:15� Uhr Morgenlob 

St.� Bonifatius 17:00� Uhr Kreuzwegandacht 
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Samstag 12.04.2025  

St.� Albertus 08:30� Uhr Eucharistie�  
+� Alois� Ryba,� Eltern� und� Geschwister� der� Familie�
Ryba� und� Smyrek 

St.� Bonifatius 17:30� Uhr Beichtgelegenheit� im� Pfarreienverbund 

St.� Bonifatius 18:30� Uhr Vorabendmesse� im� Pfarreienverbund 

   

Palmsonntag 13.04.2025 
siehe� Übersicht 

Festtagsgottesdienste 
S.� 40� ff. 

   

Montag 14.04.2025  

Maria� Frieden 
Heuchelheim 

09:30� Uhr Rosenkranz 

St.� Josef� Krankenhaus 18:00� Uhr Eucharistie 

St.� Thomas� Morus 
St.� Georg� Kapelle 

18:30� Uhr Eucharistie 
+� Gerd� Böning� zum� Jahresgedächtnis 

   

Dienstag 15.04.2025  

St.� Albertus 17:00� Uhr Beichtgelegenheit 

St.� Bonifatius 17:00� Uhr Beichtgelegenheit 

St.� Bonifatius 18:30� Uhr Eucharistie�  
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Mittwoch 16.04.2025  

St.� Albertus 17:00� Uhr Beichtgelegenheit 

Maria� Frieden 
Heuchelheim 

17:00� Uhr Beichtgelegenheit 

Maria� Frieden 
Heuchelheim 

18:30� Uhr Eucharistie�  
 

   

Gründonnerstag 17.04.2025  

Karfreitag 18.04.2025 siehe� Übersicht 

Karsamstag 19.04.2025 Festtagsgottesdienste 

Ostersonntag 20.04.205 S.� 40� ff 

Ostermontag 21.04.2025  

   

Dienstag 22.04.2025  

St.� Bonifatius 18:30� Uhr Eucharistie�  

   

Mittwoch 23.04.2025  

Maria� Frieden 
Heuchelheim 

17:30� Uhr Eucharistische� Anbetung 

Maria� Frieden 
Heuchelheim 

18:30� Uhr Eucharistie�  
 

   

Donnerstag 24.04.2025  

Maria� Frieden 
Heuchelheim 

15:00� Uhr Kreuzwegandacht 

St.� Bonifatius 18:30� Uhr Eucharistie� als� Requiem� des� Monats 

   

Freitag 25.04.2025  

Maria� Frieden 
Heuchelheim 

15:00� Uhr Eucharistische� Anbetung 

St.� Albertus 17:30� Uhr Beichtgelegenheit� � und�  
Eucharistische� Anbetung 

St.� Albertus 18:30� Uhr Eucharistie� als� Requiem� des� Monats 
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Samstag 26.04.2025  

St.� Albertus 08:30� Uhr Eucharistie�  
 

St.� Bonifatius 17:30� Uhr Beichtgelegenheit� im� Pfarreienverbund 

St.� Bonifatius 18:30� Uhr Vorabendmesse� im� Pfarreienverbund 

   

Sonntag 27.04.2025 Sonntag� der� Göttlichen� Barmherzigkeit 

St.� Albertus� � � � � � � � � � � � � �  09:30� Uhr Eucharistie�  

St.� Josef� Krankenhaus 10:00� Uhr Eucharistie 

Maria� Frieden 
Heuchelheim 

10:30� Uhr Eucharistie 

St.� Thomas� Morus 
St.� Georg� Kapelle 

10:30� Uhr Eucharistie � in� ungarischer� Sprache 

St.� Bonifatius 11:00� Uhr Eucharistie 

St.� Albertus� � � � � � � � � � � � � �  12:30� Uhr Eucharistie� in� polnischer� Sprache 

St.� Thomas� Morus�  12:30� Uhr Eucharistie� in� spanischer� Sprache 

St.� Bonifatius� � � � � � � � � � �  14:00� Uhr Eucharistie� in� kroatischer� Sprache 

St.� Bonifatius 18:00� Uhr Vesper 

St.� Thomas� Morus 18:30� Uhr Eucharistie 
+� Gabriele� Juliane� Glahn� geb.� Possinke� (Stm) 

   

 Kollekte:�  Gottesdienst� und� Kirche 
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Montag 28.04.2025  

Maria� Frieden 
Heuchelheim 

09:30� Uhr Rosenkranz 

St.� Josef� Krankenhaus 18:00� Uhr Eucharistie 

St.� Thomas� Morus 
St.� Georg� Kapelle 

18:30� Uhr Eucharistie 
+� Anna� Maria� Klara� Teuber� (Stm) 

   

Dienstag 29.04.2025 Hl.� Katharina� von� Siena 

St.� Bonifatius 18:30� Uhr Eucharistie�  
+� Diakon� Wolfgang� Schenk 

   

Mittwoch 30.04.2025  

Maria� Frieden 
Heuchelheim 

17:30� Uhr Eucharistische� Anbetung 

Maria� Frieden 
Heuchelheim 

18:30� Uhr Eucharistie� als� Requiem� des� Monats 
 

   

Donnerstag 01.05.2025  

Universitätsklinikum 
Kapelle� Hauptgebäude 

18:00� Uhr Andacht 

St.� Bonifatius 18:30� Uhr Eucharistie�  

   

Freitag 02.05.2025 Hl.� Athanasius 
Herz-Jesu-Freitag 

Maria� Frieden 
Heuchelheim 

15:00� Uhr Eucharistische� Anbetung 

St.� Albertus 17:30� Uhr Beichtgelegenheit� und�  
Eucharistische� Anbetung 

St.� Albertus 18:30� Uhr Eucharistie� in� polnischer� Sprache 

   

   

Maria� Frieden 
Heuchelheim 

15:00� Uhr Kreuzwegandacht 
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Samstag 03.05.2025 Hl.� Philippus� und� Hl.� Jakobus 

St.� Albertus 08:30� Uhr Eucharistie�  
+� Margit� Gärtner 
+� Else� Marie� Zappe 

St.� Albertus 17:30� Uhr Beichtgelegenheit� im� Pfarreienverbund 

St.� Albertus 18:30� Uhr Vorabendmesse� im� Pfarreienverbund 
 

   

Sonntag 04.05.2025 III.� Sonntag� der� Osterzeit 

St.� Albertus� � � � � � � � � � � � � �  09:30� Uhr Eucharistie�  

Maria� Frieden 
Heuchelheim 

10:30� Uhr Eucharistie� zum� Pfarrfest 

St.� Bonifatius 11:00� Uhr Eucharistie 

St.� Albertus� � � � � � � � � � � � � �  12:30� Uhr Eucharistie� in� polnischer� Sprache 

St.� Thomas� Morus�  12:30� Uhr Eucharistie� in� spanischer� Sprache 

St.� Bonifatius� � � � � � � � � � �  14:00� Uhr Eucharistie� in� kroatischer� Sprache 

St.� Bonifatius 16:30� Uhr Eucharistie � in� italienischer� Sprache 

St.� Bonifatius 18:00� Uhr Vesper 

St.� Thomas� Morus 18:30� Uhr Wort-Gottes-Feier 

   

 Kollekte:�  Gottesdienste� und� Kirche 
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 Katholischer� Pastoralraum� Gießen-Stadt 
Gie�en 

 Liebigstrasse� 28,� 35392� Gießen 
( 0641� 565599-0 
2  0641� 565599-20� �  
? pfarrei.giessen@bistum-mainz.de 
:  www.kath-giessen.de 

  

 Leitender� Pfarrer� des 
Pastoralraums� Gießen-Stadt:� Pfarrer� Erik� Wehner 

  

 Außerhalb� der� Pfarrbürozeiten: 

 Notfall� Rufnummer� �) 0176� 15299640 

  

  

  

 Katholische� Kirchengemeinde 
St.� Albertus� und� Maria� Frieden 

 Nordanlage� 45,� 35390� Gießen 
( 0641� 36065 
2  0641� 34372 
? info@albertus-giessen.de 
:  www.albertus-giessen.de 

  

  

 Ihre� Ansprechpartnerin:� Katarina� Blazevic 

6  

 Bankverbindung: 
Pax-Bank� Köln� e.� G.� (BIC:� GENODED1PAX) 
IBAN:� DE20� 3706� 0193� 4004� 6240� 04 

  

 Pfarrbürozeiten: 
Mo,� Di,� Do� +� Fr� � � � von� 09:00� Uhr� bis� 11:00� Uhr 
Di,� Mi� +� Do� � � � � � � � � � von� 15:00� Uhr� bis� 16:30� Uhr 
Fr� � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � von� 15:00� Uhr� bis� 16:00� Uhr 
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Katholische� Kirchengemeinde 
St.� Bonifatius 

 

Liebigstrasse� 28,� 35392� Gießen 
( 0641� 565599-0 
2   0641� 565599-20� �  
? info@bonifatius-giessen.de 
:  www.bonifatius-giessen.de 

 

  

Pfarrbürozeiten:  

Do� � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � von� 16:30� Uhr� bis� 17:30� Uhr 
 

 

  

Bankverbindung: 
Pax-Bank� Köln� e.� G.� (BIC:� GENODED1PAX) 
IBAN:� DE69� 3706� 0193� 4000� 4590� 09 

 

  

Katholische� Kirchengemeinde 
St.� Thomas� Morus�  

 

Grünberger� Strasse� 80,� 35394� Gießen 
( � 0641� 45010 
2   0641� 41774 
? pfarrei.giessen@bistum-mainz.de 
:  www.pfarrei-giessen.de 

 

  

Für� einen� persönlichen� Kontakt, 
kontaktieren� Sie� das� Pfarrbüro� St.� Bonifatius 

 

  
  

Bankverbindung:�  
Pax-Bank� Köln� e.� G.� (BIC:� GENODED1PAX) 
IBAN:� DE82� 3706� 0193� 4000� 3600� 29 
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Leiter 
Pfarrer� Erik� Wehner  

Pastoralreferentin 
Carola� Daniel 

? pfarrer-wehner@kath-giessen.de 
( 0641� 565599-0� (Pfarrbüro� St.� Bonifatius) 
Ansprechpartner� für 
Gemeindeleitung� und� Pastoralraum 

 ? carola.daniel@bistum-mainz.de 
  0176� 10296850 
Ansprechpartnerin� für�  
St.� Thomas� Morus� und� Pastoralraum 

   

Pfarrvikar 
Pfarrer� Stefan� Wanske 

 Regionalkantor 
Michael� Gilles 

? stefan.wanske@bistum-mainz.de 
( 0641� 36065� (Pfarrbüro� St.� Albertus) 
Ansprechpartner� für�  
Maria� Frieden,� Heuchelheim 

 ? regionalkantor@bonifatius-giessen.de 
( 0641� 71070 
Ansprechpartner� für� St.� Bonifatius 

   

Pfarrvikar 
Pfarrer� Mariusz� Golonka 

 Kaplan 
Dr.� phil.� Mathew� Pittappillil 

? mariuszgolonka@op.pl 
( 0641� 36065� (Pfarrbüro� St.� Albertus) 
Ansprechpartner� für� polnische� Gemeinde 

 ? mathew.pittappillil@bistum-mainz.de 
( 0641� 565599-0� (Pfarrbüro� St.� Bonifatius) 

   

Verwaltungsleiterin 
Kornelia� Rebel 

 Pastoralassistent 
Timm� Schreiner 

? kornelia.rebel@bistum-mainz.de 
( 0641� 565599-0� (Pfarrbüro� St.� Bonifatius) 

 ? timm.schreiner@bistum-mainz.de 
� � � � 0176� 12539456 

   

   

   

   

   

   

� � Pastoralteam 
� � im� Pastoralraum� Gie�en-Stadt 
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